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Übersicht Stellungnahmen

Eingegangene Stellungnahmen: 747

(entspricht aktuell  rd. 1.600 Datensätzen)

davon 

� Stellungnahmen von Privatpersonen / BI: 686

� Stellungnahmen von TöB: 59

� Stellungnahmen von Unternehmen: 2
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� Stellungnahmen von Unternehmen: 2

Stellungnahmen mit Einwänden insg.: 696

Stellungnahmen, die  (fast) wortgleich 
mehr- bis vielfach abgegeben wurden:    39
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Methodik der Aufbereitung und Bearbeitung
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Methodik der Aufbereitung und Bearbeitung
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Schwerpunkte

Verfahrensrechtliche Aspekte (rd. 60 Datensätze), insbes.

� Kriterien 2008 noch zulässig?

� Form der Beteiligung ausreichend?

� Informationsgrundlagen im RPV

→ kann das Verfahren in dieser Form durchgeführt werden?

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Hydrogeologie

5

Artenschutz (rd. 550 Datensätze), insbes.

� Fledermäuse, Brutvögel, Rastvögel, FFH-Gebiete / SPA

→ Was ist auf regionalplanerischer Ebene (abschließend) zu klären 
und was kann ins immissionsschutzrechtliche  
Genehmigungsverfahren verlagert werden?             
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Schwerpunkte

Methodenkritik Gutachten Dr. Feige (rd. 100 Datensätze), insbes.

� Interpretation der Kartierungsergebnisse und Bewertung der 
Flächen

� Methodisches Vorgehen generell

Weitere Aspekte, z.B..
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� Bewertung Landschaftsbild, landschaftlicher Freiraum

� Immobilienwerte

� Auswirkungen auf Tourismus

� Abstand zur Wohnbebauung

� Kumulation von Belastungen
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Ergebnis Prüfung verfahrensrechtliche Aspekte

Einschätzung von RA Geßner:

1. Es spricht viel dafür, dass das Planaufstellungsverfahren zum 
RREP Westmecklenburg 2011 mit der Feststellung des RREP 
durch die Landesregierung im August 2011 seinen Abschluss 
gefunden hat.

2. Legt man dies zugrunde, wurde für die Ausweisung des WEG 
„Groß Krams“ ein neues Aufstellungsverfahren begonnen, für das 
gemäß § 7 LPlG MV erneut eine „frühe Öffentlichkeitsbeteiligung“ 
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gemäß § 7 LPlG MV erneut eine „frühe Öffentlichkeitsbeteiligung“ 
und eine „abschließende Öffentlichkeitsbeteiligung“ durchzuführen 
sind (zwei Beteiligungsstufen).

3. Die Auffassung, dass hinsichtlich des WEG „Groß Krams“ das alte 
Verfahren von 2011 fortgeführt wurde, ist zwar vertretbar, aber 
rechtlich angreifbar → Risiko eines erfolgreichen 
Normenkontrollantrags kann nicht ausgeschlossen werden.
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Ergebnis Prüfung verfahrensrechtliche Aspekte

Empfehlungen von RA Geßner:

� Keine Fortführung des Verfahrens, sondern Integration des 
Verfahrens in die Gesamtfortschreibung „Energie“

� Alternativ: Ergänzung des Verfahrens um eine weitere 
Beteiligungsstufe.

� Dann aber noch Klärungsbedarf, ob zunächst der Beschluss zum 
neuen Kriterienkatalog abzuwarten ist.
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Umgang mit Methodenkritik Gutachten

→ Vorgehen bei der Abwägung:

� Verwendung der Fakten aus den Kartierberichten für eine erneute
artbezogene Prüfung der artenschutzrechtlich relevanten Kriterien auf 
Raumordnungsebene, da (fast) alle relevanten Informationen 
„extrahiert“ werden können, aber keine Berücksichtigung der 
wertenden Aussagen

� keine Methodendiskussion

� Beachtung der Abschichtung: Was ist auf Raumordnungsebene 
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� Beachtung der Abschichtung: Was ist auf Raumordnungsebene 
wirklich relevant, was gehört ins Genehmigungsverfahren? – sowohl 
bezogen auf Untersuchungstiefe als auch auf die zu betrachtenden 
Arten
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Ergebnis Prüfung artenschutzrechtlicher Aspekte

� Abschichtung ins Genehmigungsverfahren möglich für 

� alle Brutvogelarten (u.a. Schwarzstorch, Wiesenweihe, 
Weißstorch, Seeadler, Rotmilan, Schwarzmilan, Uhu, 
Rohrweihe, Kornweihe, Kranich, Singvögel)

� für alle Fledermausarten – potenzielle Konflikte 
voraussichtlich lösbar 

� für Verträglichkeit Natura 2000
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� für Verträglichkeit Natura 2000

� schwer überwindbare Konflikte in Bezug auf

� Rastvögel (Schlafplatz) – Abschichtung zwar prinzipiell 
möglich, Belange können aber in der 
Genehmigungsphase einer Realisierung von WEA 
entgegen stehen 
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Ergebnisse Brutvögel - Schwarzstorch

� Schutz der Fortpflanzungsstätte  gilt 10 Jahre – daher 
voraussichtlich ein Teilbereich  des WEG nicht  genehmigungsfähig

� Notwendig ist ggf. eine 
Raumnutzungsanalyse (RNA) 
im Genehmigungsverfahren

� Nach Auswertung 
vorliegender 
Raumnutzungskarte von C. 
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Raumnutzungskarte von C. 
Rohde zeigt sich, dass 
voraussichtlich nicht mit 
gravierenden Konflikten zu 
rechnen ist.
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Funktionsraumkarte Schwarzstorchvorkommen Redefin (Rohde 2009)

Ergebnisse Brutvögel - Schwarzstorch
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Ergebnisse Brutvögel - Wiesenweihe

� 1.000 m-Schutzbereich der von der BI angegebenen Brutplätze 
überschneidet sich allenfalls zu einem kleineren Teil mit dem WEG

� für außerhalb des 1.000 m-
Schutzbereichs gelegene 
Bereiche des WEG ist 
Eintreten von 
Verbotstatbeständen 
unwahrscheinlich
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unwahrscheinlich

� auf Raumordnungsebene 
keine prinzipiellen 
Einschränkungen

� Wegen der unsteten Brutplatzwahl sind pauschale Abstandskriterien 
nicht sinnvoll. Geeignete Vermeidungsmaßnahme sind Abschaltzeiten 
in Jahren mit Brutvorkommen im Umfeld von WEA.
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Ergebnisse Brutvögel - Weißstorch

� alle Brutvorkommen >1.000 m von WEG entfernt, d.h. Einhaltung der 
Schutzbereiche um die Horste

� voraussichtlich keine 
relevanten Beeinträchtigung 
von essenziellen 
Nahrungsflächen bzw. der 
Flugwege dort hin durch den 
Betrieb von WEA im WEG
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� ggf. RNA im 
Genehmigungsverfahren 
erforderlich

� auf Raumordnungsebene 
keine prinzipiellen 
Einschränkungen
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Ergebnisse Brutvögel – weitere Arten

Seeadler, Rotmilan / Schwarzmilan, Uhu

� ggf. RNA im Genehmigungsverfahren erforderlich

� auf Raumordnungsebene keine Einschränkungen

restliche „TAK-Arten“ (u.a. Rohrweihe, Kranich)

� keine entscheidungserheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten
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restliche  Arten, v.a. Singvögel

� auf Raumordnungsebene keine Einschränkungen

� Beurteilung der konkreten Auswirkungen im Genehmigungsverfahren; durch 
geeignet Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen sind 
Verbotstatbestände i.d.R. vermeidbar 
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� auf Raumordnungsebene keine Einschränkungen

� Beurteilung der konkreten Auswirkungen im 
Genehmigungsverfahren (gezielte Untersuchungen); hierzu müssen 
konkrete Rahmenbedingungen (Abstände WEA zu 
fledermausrelevanten Strukturen, Höhe der WEA, Abstand zu 
Quartieren) bekannt sein

� durch geeignet Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen sind 
Verbotstatbestände i.d.R. vermeidbar (z. B. Abschaltzeiten, 

Ergebnisse Fledermäuse
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Verbotstatbestände i.d.R. vermeidbar (z. B. Abschaltzeiten, 
Berücksichtigung der Flugrouten bei der Anordnung der WEA)
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Raumordnungsebene:  überschlägige Einschätzung zu 
Beeinträchtigungspotenzialen 

→ Es liegen keine Informationen vor, die einer Ausweisung als WEG von 
vornherein ausschließen (außer für westlichen Randstreifen WEG in 
Bezug auf Schwarzstorch SPA Meckl. Elbetal)

FFH-Hauptprüfung im Genehmigungsverfahren erforderlich für:

� SPA DE2732-473 „Mecklenburgisches Elbetal“ 

Ergebnisse Natura 2000
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� SPA DE2732-473 „Mecklenburgisches Elbetal“ 

FFH-Vorprüfung im Genehmigungsverfahren erforderlich für:

� SPA DE2733-401 „Lübtheener Heide“ 

� ggf. SPA DE2633-401 „Feldmark Strohkirchen“ 

keine weitere Betrachtung erforderlich:

� FFH-Gebiet DE2533-301 „Sude mit Zuflüssen“

� FFH-Gebiet  DE2733-301 „Lübtheener Heide und Trebser Moor“
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� Die in den zurückliegenden ca. 10 Jahren festgestellten 
Rastbestände (insb. vom Kranich) entsprechen einer Einstufung 
des WEG als „Rastgebiet (Land) von Wat- und Wasservögeln mit 
sehr hoher Bedeutung – Stufe 4“

� Die Bedeutung als Rastplatz / Schlafgewässer zeichnet sich als 
schwer überwindbarer Konflikt ab, der spätestens in der 
Genehmigungsphase einer Realisierung von WEA entgegen 
stehen kann.

Ergebnisse Rastvögel
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Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit!

Umweltplanung

Landschaftsarchitektur

Landschaftsökologie

Wasserbau

Immissionsschutz

Hydrogeologie


